
	

	

	
PRESSEMITTEILUNG 
 
Sachsens Unternehmer:in des Jahres: Gründer-Voting startet – diese vier Finalist:innen 
konkurrieren um den Sonderpreis »Sachsen gründet – Start-up 2026« 
 
Dresden, 25.04.2026. Zum nunmehr zehnten Mal wird im Rahmen des Wettbewerbs 
»Sachsens Unternehmer:in des Jahres« auch der besondere Spirit von Gründer:innen 
geehrt. Für den Sonderpreis »Sachsen gründet – Start-up 2026« haben sich in diesem Jahr 
24 junge Unternehmerinnen und Unternehmer beworben. Wer am 8. Mai 2026 bei der 
Preisverleihungsgala den Preis mit nach Hause nimmt, entscheidet am Abend selbst das 
Publikum – gemeinsam mit den Stimmen aus der nun startenden Online-Abstimmung. 
 
Dirk Panter, Schirmherr des Sonderpreises »Sachsen gründet – Start-up 2026«, sagt: 
„Die nominierten Start-ups zeigen eindrucksvoll, wie viel Innovationskraft, Mut und 
unternehmerischer Geist in Sachsen vorhanden ist. Sie entwickeln Lösungen für ganz 
unterschiedliche Herausforderungen und tragen damit zur wirtschaftlichen Stärke und 
Zukunftsfähigkeit unseres Freistaates bei. Ich lade alle ein, sich am Online-Voting zu 
beteiligen und diese engagierten Gründerinnen und Gründer zu unterstützen.“ 
 
Im Zeitraum vom 25. April bis zum 3. Mai 2026 kann unter www.unternehmerpreis.de 
abgestimmt werden. Die fachkundige Jury hat aus allen Bewerbungen vier Finalist:innen 
ausgewählt, die mit innovativen Ideen, unternehmerischem Mut und gesellschaftlicher 
Relevanz überzeugen: 
 
Digitale Versorgung neu gedacht: DORA – Digitale Orthopädie Anwendungen GmbH 
(Leipzig) 
 
Geschäftsführerin Emily Hickmann entwickelt mit „ActiveTEP“ eine digitale Lösung, die 
Patient:innen vor und nach Hüftoperationen begleitet. Die App und ein begleitendes Buch 
unterstützen die Kommunikation zwischen Klinikpersonal und Patient:innen, verbessern 
Therapieprozesse und entlasten medizinisches Fachpersonal. Ziel ist es, Orientierung zu 
schaffen und den Behandlungserfolg durch aktive Einbindung der Patient:innen nachhaltig 
zu steigern. 
 
Handwerk mit Haltung: BGHW – Bau-Garten-Hausmeister-Service Wockatz GmbH & Co. 
KG (Löbau) 
	
Die Geschäftsführer Thomas und Sandro Wockatz stehen für ein modernes 
Handwerksunternehmen, das klassische Dienstleistungen mit klaren Werten verbindet. Mit 
einem ganzheitlichen Ansatz rund um Bau, Sanierung und Instandhaltung sowie einem 
starken Fokus auf Teamarbeit und Verantwortung hat sich das Unternehmen in kurzer Zeit 
erfolgreich entwickelt und wächst kontinuierlich weiter. 
 



	

	

E-Commerce mit kultureller Brücke: 1mal1japan GmbH (Dresden) 
 
Elisa Röhr bringt mit ihrem Unternehmen japanische Esskultur nach Deutschland. Ausgehend 
von einem Blog entwickelte sie eine erfolgreiche E-Commerce-Plattform mit tausenden 
Kund:innen. Der Fokus liegt auf authentischen Produkten, nachhaltigen Lieferketten und 
einer starken Community. Ihr Ansatz verbindet wirtschaftlichen Erfolg mit kulturellem 
Austausch.  
 
Deep Tech aus Sachsen: AI-Driven Therapeutics GmbH (Leipzig) 
 
Das Gründerteam um Fabian Liessmann, Paul Eisenhuth, Ivan Ivanikov, Felipe Engelberger 
und Nikola Spannaus entwickelt KI-gestützte Technologien für die Wirkstoffforschung. Ihre 
Co-Scientist-Plattform ermöglicht es, neue therapeutische Ansätze schneller und effizienter 
zu identifizieren. Damit leisten sie einen Beitrag zur Demokratisierung von Innovation im 
Biotech-Bereich und stärken den Forschungsstandort Sachsen im internationalen 
Wettbewerb. 
 
Jetzt abstimmen und Sachsens Gründerszene stärken 
 
Die vier Finalist:innen stehen exemplarisch für die Vielfalt und Innovationskraft der 
sächsischen Gründerszene – von Gesundheitswirtschaft über Handwerk bis hin zu E-
Commerce und Deep Tech. Mit ihrer Stimme im Online-Voting haben Interessierte die 
Möglichkeit, aktiv Einfluss auf die Vergabe des Publikumspreises zu nehmen. 
 
Alle Informationen zum Wettbewerb sowie die Abstimmung finden Sie unter: 
www.unternehmerpreis.de 


